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Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschlief3t die neue Marktgebuhrensatzung ab 01.01.2010.

Gesetzliche Grundlagen:

KAG

Darlegung des Sachverhalts / Begrindung

Anlagen:






Sachdarstellung zur Marktgebiihrensatzung.doc

neue Wochenmarktgebiihrensatzung Fassung gedndert[ES).DOC

alte Marktgebiihrensatzung.DOC



Sachdarstellung zur Neufassung der Marktgebührensatzung

Gemäß § 5 Abs. 2 b KAG-LSA soll die zur Berechnung der Gebühr notwendige Kostenermittlung für einen Kalkulationszeitraum erfolgen, der drei Jahre nicht übersteigt. Weichen am Ende eines Kalkulationszeitraumes die tatsächlichen von den kalkulierten Kosten ab, so sind Kostenüberdeckungen innerhalb der nächsten drei Jahre auszugleichen, Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieser drei Jahre ausgeglichen werden. 

Die letzte Kalkulation der Standgebühren und der Kosten für Strom, Wasser und Abwasser fand 2002 statt. Daher wurde eine Neukalkulation unumgänglich. Die neue Standgebühr wird von derzeit 3,95 € /pro Frontmeter (ohne Mehrwertsteuer) auf 4,88 €/pro Frontmeter  erhöht.

Die bisherige Marktgebührensatzung vom 25.10.2001 (1. Änderung 11.04.2002) wurde zudem einer grundlegenden inhaltlichen Überarbeitung unterzogen, so dass die alte Satzung außer Kraft gesetzt und eine neue Satzung beschlossen werden soll. 

Die wesentlichste Veränderung stellt die Einteilung in sechs Stromverbrauchsklassen [§2 (3) der Satzung] dar. Bisher wurde die Strompauschale pro Tag und Stand ohne Berücksichtigung der Abnahmemenge an Strom entrichtet. Dies ist zukünftig auf Grund der enorm gestiegenen Strompreise nicht mehr möglich (Pauschale würde von 1,25 € auf ca. 2,85 € pro Tag/Stand steigen). Damit würden Kleinhändler mit sehr geringem Stromverbrauch gegenüber „Großabnehmern“ benachteiligt.


Zukünftig werden die Verkaufsstände entsprechend des Stromverbrauchs auf der Basis verschiedener Stromverbrauchsklassen veranlagt, um eine höhere Einzelfallgerechtigkeit zu erlangen. Dabei werden sie je nach Ausstattung mit elektrischen Geräten von dem Marktmeister einer der sechs neuen Verbrauchsklassen zugeordnet. Die der Zuordnung zu Grunde liegende Aufzählung von möglichen Ausstattungsgegenständen der Verkaufswagen in den einzelnen Klassen wird dabei nur als interne Orientierung zu verwenden sein (siehe Sachdarstellung zur Kalkulation der Marktgebühren). 


Langfristiges Ziel hierbei ist jedoch, die Händler zum Einbau eines Zwischenzählers zu bewegen, um eine genaue Abrechnung ermöglichen zu können, ähnlich dem Abrechnungssystem bei Großveranstaltungen. 
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30-020


Satzung über die Erhebung von Wochenmarktgebühren für die Stadt 

Köthen (Anhalt)


Auf der Grundlage der §§ 6 und 8 Nr. 1 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 05.Oktober.1993 (GVBl. LSA S. 568) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26.Mai.2009 (GVBl. LSA S. 238) sowie der §§ 2 und 5 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 13. Dezember. 1996 (GVBl. LSA S. 405) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 17. Dezember. 2008 (GVBl. LSA S. 452) hat der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 22.Oktober.2009 folgende Satzung über die Erhebung von Wochenmarktgebühren für die Stadt Köthen (Anhalt) beschlossen:

§ 1


Gebührenpflicht


(1) Für die Benutzung der Standplätze auf dem Wochenmarkt der Stadt Köthen (Anhalt) und ihre Versorgung mit Energie sowie die Ver- und Entsorgung von Wasser und Abwasser werden nach Maßgabe dieser Satzung Gebühren erhoben. Von einer Gebührenerhebung kann ganz oder teilweise abgesehen werden, wenn ein öffentliches Interesse besteht.


(2) Die Erhebung von Gebühren aufgrund anderer Rechtsvorschriften bleibt unberührt.

§ 2

Gebühren


(1) Die Standplatzgebühren betragen:


 1. für Verkaufswagen und geschlossene Stände je laufenden Meter Verkaufsfront und Tag 4,88 Euro,


2.
für andere Verkaufsstände je laufenden Meter Verkaufsfront und Tag 4,15 Euro.


Die Verkaufsfront umfasst die gesamte Breite der zugewiesenen Grundfläche auf der Verkaufsseite. 



(2) Die Gebühr für Wasser beträgt pro Tag und Stand pauschal 0,19 Euro.



 Die Gebühr für Abwasser beträgt pro Tag und Stand pauschal 0,22 Euro.


(3) Die Energiegebühr wird anhand von Stromverbrauchsklassen pauschal erhoben. 


Die Gebühr beträgt:


1.
bei einem Energieverbrauch bis zu 2 kW pro Tag und Stand 0,34 Euro pro Tag 

(Stromverbrauchsklasse 1),


2.
bei einem Energieverbrauch mehr als 2 kW bis zu 6 kW pro Tag und Stand 1,00 Euro pro Tag 
(Stromverbrauchsklasse 2)

3.
bei einem Energieverbrauch mehr als 6 kW bis zu 12 kW pro Tag und Stand 2,58 Euro pro Tag
(Stromverbrauchsklasse 3),

4.
bei einem Energieverbrauch mehr als 12 kW bis zu 18 kW pro Tag und Stand 3,90 Euro pro Tag 
(Stromverbrauchsklasse 4),

5.
bei einem Energieverbrauch mehr als 18 kW bis zu 24 kW pro Tag und Stand 5,44 Euro pro Tag 
(Stromverbrauchsklasse 5),

6.
bei einem Energieverbrauch mehr als 24 kW pro Tag und Stand 8,59 Euro pro Tag 

(Stromverbrauchsklasse 6).



(4) Die Zuteilung der Stromverbrauchsklasse erfolgt durch die Marktaufsicht entsprechend des Energiebedarfs des Standes.


(5) Hat ein Abnehmer einen Zwischenzähler auf eigene Kosten installiert, so kann eine tatsächliche Verbrauchsabrechnung mittels Zählerablesung erfolgen. Die Höhe des Entgeltes richtet sich dann nach den jeweils gültigen Tarifen des Energieversorgers.



(6) Neben den Gebühren wird die gesetzlich vorgeschriebene Mehrwertsteuer erhoben.

§ 3


Auslagen


Werden für und durch die Benutzung eines zugeteilten Standplatzes besondere Aufwendungen durch die Stadt Köthen (Anhalt) erforderlich, so sind diese in tatsächlicher Höhe gesondert zu erstatten. 


§ 4

Gebühren- und Auslagenschuldner



(1) Gebühren- und Auslagenschuldner ist derjenige, dem der Standplatz zugewiesen wurde. Nutzt tatsächlich eine andere als die in Satz 1 bezeichnete Person den Standplatz, so haftet diese gemeinsam mit der in Satz 1 bezeichneten Person als Gesamtschuldner.



(2) Mehrere Gebühren- und Auslagenschuldner sind Gesamtschuldner.

§ 5

Entstehung und Fälligkeit der Kostenschuld



(1) Die Standplatzgebühr entsteht und wird fällig mit der Zuteilung des Standplatzes; alle weiteren Gebühren entstehen mit Inanspruchnahme des Strom- und / oder Wasseranschlusses.

§ 6

Auskunftspflicht



Die Kostenschuldner sind verpflichtet, den zur Festsetzung und Einziehung bevollmächtigten Personen alle zur Bemessung der Gebühren und Auslagen erforderlichen Auskünfte zu erteilen.


§ 7

Billigkeitsmaßnahmen



Kosten können ganz oder teilweise gestundet werden, wenn die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Härte für den Schuldner bedeuten würde und der Anspruch durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, können sie ganz oder zum Teil erlassen werden. 


§ 8

Sprachliche Gleichstellung



Personen- oder Funktionsbezeichnungen gelten jeweils in weiblicher und männlicher Form.


§ 9

Inkrafttreten


(1) Diese Satzung tritt zum 01.01.2010 in Kraft.



(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die Satzung über die Erhebung von Wochenmarktgebühren für die Stadt Köthen (Anhalt) vom 30.Oktober.2001 außer Kraft.


Köthen (Anhalt), 


Kurt-Jürgen Zander


Oberbürgermeister



(Siegel)
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30-020


Satzung über die Erhebung von Wochenmarktgebühren für die Stadt Köthen(Anhalt)


Auf der Grundlage der §§ 6 Abs. 1 Satz 1 und 8 Nr. 1 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBl. LSA S. 568) i.V. mit § 5 des Kommunalab-


gabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom 11.06.1991 (GVBl. LSA S. 105) in der jeweils


zur Zeit gültigen Fassung hat der Stadtrat der Stadt Köthen(Anhalt) in seiner Sitzung am


25.10.2001 folgende Satzung über die Erhebung von Wochenmarktgebühren für die Stadt 


Köthen(Anhalt), zuletzt geändert am 11.04.2002 die 1. Änderungssatzung beschlossen.







§ 1






  Gebührenerhebung


Für die Benutzung der Standplätze auf dem Wochenmarkt der Stadt Köthen(Anhalt) werden


Standgebühren nach Maßgabe dieser Satzung erhoben.







§ 2






  Gebührenschuldner


Gebührenschuldner ist derjenige, dem der Standplatz zugewiesen wurde.


Hat tatsächlich eine andere als in Satz 1 bezeichnete Person den Standplatz inne,


so haftet diese gemeinsam mit der in Satz 1 bezeichneten Person als Gesamtschuldner.







§ 3






    Gebührenhöhe


Die Gebühren betragen je laufenden Meter der Verkaufsfront


für Verkaufswagen und gechlossene Stände          




je Frontmeter und Tag





4,14 Euro


für andere Verkaufsstände


je Frontmeter und Tag





3,55 Euro


Bei Rundständen gilt als Frontlänge der Durchmesser.


Die gesetzliche Mehrwertsteuer in Höhe von 16 % ist in den Gebühren enthalten.







§ 4






        Auslagen


Die der Stadt Köthen(Anhalt) entstehenden Auslagen für Energie und Wasser werden nach dem Verursachungsprinzip entsprechend auf die Standplatzinhaber umgelegt.


Die Umlegung geschieht pauschaliert.


Als Auslagenpauschale werden erhoben:


- Energie pro Tag/Stand



1,25 Euro


- Wasser pro Tag/Stand



0,21 Euro







§ 5






       Fälligkeit


Mit der Zuteilung des Standplatzes werden die Gebühren fällig.







§ 6






   Auskunftspflicht


Die Gebührenschuldner sind verpflichtet, den zur Festsetzung und Einziehung bevoll-


mächtigten Personen alle zur Bemessung der Gebühren und Auslagen erforderlichen


Auskünfte zu erteilen.







§ 7






Ordnungswidrigkeiten


Ordnungswidrig i.S. von § 16 Abs. 2 KAG LSA handelt, wer vorsätzlich oder leicht-


fertig entgegen § 6 die zur Bemessung der Gebühren und Auslagen erforderlichen


Auskünfte nicht erteilt.


Er kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 Euro belegt werden







  § 8





      Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.


Die 1. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Wochenmarktgebühren für die Stadt Köthen (Anhalt) tritt rückwirkend am 01.01.2002 in Kraft.


Gleichzeitig tritt die Satzung der Stadt Köthen(Anhalt) über die Erhebung von Marktstand-


geld (Marktgebührensatzung) vom 02.05.1991 außer Kraft.


Köthen(Anhalt), den.........................






                                                       (Siegel)


Oberbürgermeister                                       


In Vertretung


Dr. Weise


(stellv. Oberbürgermeister)


veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt) Nr. 11/2001 vom 16.11.2001


1. Änderungssatzung veröffentlicht im Amtsblatt der Stadt Köthen (Anhalt) Nr. 4/2002 vom 03.05.2002
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